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DÜLMEN (cm). „Im Tal des To-
des“ heißt die aktuelle Insze-
nierung der Karl-May-Fest-
spiele Elspe. Mit 60 Darstel-
lern und über 40 Pferden las-
sen sich auf der 100 Meter
breiten Naturbühne ein-
drucksvolle Szenen darstel-
len. Die Dülmener Zeitung
verlost zusammen mit dem
Elspe-Festival am kommen-
den Montag für Abonnenten
der Dülmener Zeitung fünf
Mal zwei Karten für „Im Tal

des Todes“. Wer die Karten
die gewinnen möchte, muss
gleich drei Dinge tun:
� Am Montag, 15. August,

zwischen 15 und 15.30 Uhr
muss er in der DZ-Redaktion
unter Tel. 02594-95651 oder
-95652 anrufen.
� Der Anrufer muss sagen,

warum er gerne zu den
Karl-May-Festspielen möch-
te. Vielleicht, weil er alle
Karl-May-Bücher gelesen
oder alle Karl-May-Filme ge-

sehen hat. Die Redaktion
freut sich über viele originel-
le und kreative Antworten.
� Zum Dritten muss der

Anrufer auf Fortuna hoffen,
denn unter allen Anrufern
werden die fünf Mal zwei
Karten verlost.

„Im Tal des Todes“ läuft
noch bis zum 11. September
in Elspe - und zwar unter
freiem Himmel. Und das bei
jedem Wetter.

Dabei kommen nicht nur

eingefleischte Karl-May-Fans
voll auf ihre Kosten: Techni-
sche Effekte wie brennende
Häuser und Indianerdörfer
sowie ein Vulkanausbruch
sind beeindruckend und se-
henswert.

Bevor die Karl-May-Auf-
führung beginnt, werden die
Besucher mit einem Show-
programm eingestimmt. Da-
zu gehören atemberaubende
Stuntdarbietungen, eine
Pferdeshow mit Reitartistik

und Kämpfen zu Pferde so-
wie ein musikalisch-künstle-
rischer Teil mit Tanz.

DZ verlost am Montag Eintrittskarten für die Karl-May-Festspiele in Elspe
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Zitat „Wir haben das zur Kenntnis genommen und
werden unsere Schlüsse daraus ziehen.“
Willi Wessels, Fraktionsvorsitzender CDU, zu dem Erfolg des
Bürgerbegehrens
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NOTIZEN

nsere Nachbarin ist
nicht nur eine jung
gebliebene, sondern

auch eine junge Oma. Gera-
de mal Anfang 50 ist sie, im-
mer fröhlich, immer gut
drauf und immer unterneh-
mungslustig. Neulich war sie
in die Kita-Gruppe ihres En-
kelkindes eingeladen. Dort
sollte sie den Mädchen und
Jungen erzählen, wie ihre
Kindheit in Dülmen vor vie-
len, vielen Jahren aussah.
Nämlich ganz anders als die
der heutigen Mädchen und
Jungen. Es war eine Zeit, in
der Internet und Smart-
phones noch lange nicht er-
funden waren. Es existierte
damals noch nicht einmal in
jedem Haushalt ein Telefon.
Im Fernsehen gab es lange
Sendepausen mit Testbild,
und Kinder begrüßten Er-
wachsene mit einem Knicks
oder einem Diener. Hui, da
staunten aber die jungen
Dülmener, als ihnen die
Nachbarin so anschaulich
von diesen geradezu vorsint-
flutlichen Zeiten erzählte.
Wie alt sie denn sei, wollten
die Kinder von unserer
Nachbarin wissen. „Dreiund-
fünzig“, antwortete diese
wahrheitsgemäß. Und mein-

U

te, ganz deutlich ein Rau-
nen in der Schar zu hören.
„Du siehst aber jünger
aus“, befand dann ein
Mädchen. Und ein Junge
fügte in tröstendem Tonfall
hinzu: „Mein Opa ist 97
Jahre alt geworden.“ Sollte
wohl heißen: Mach dir kei-
ne Sorgen, auch mit 53
Jahren ist das Leben noch
nicht vorbei. Die Nachba-
rin lachte Tränen, als sie
davon erzählte. Über die
einfühlsamen Kinder freut
sich aber auch

GUTEN TAG

Tiberius

DÜLMEN (krk). Irmtrud
Meincke heißt die sechste
und letzte Gewinnerin der
diesjährigen DZ-Sommer-
aktion „Blick hinter die Ku-
lissen“. Gemeinsam mit
zwei Begleitern besucht sie
am kommenden Dienstag
das Fußballmuseum des
DFB in Dortmund, wo ak-

Irmtrud Meincke ins DFB-Museum

tuell die Ausstellung „50
Jahre Wembley“ läuft.
Nicht nur diese Schau
kann sie dort bewundern,
sondern auf die Dülmene-
rin wartet auch der wort-
wörtliche Blick hinter die
Kulissen. Irmtrud Meincke
hatte in der letzten Ge-
winnrunde die Vogelstan-
ge in Börnste richtig er-
kannt und am Ende das
nötige Losglück gehabt.
Mit dem Ende der Som-
merferien endet auch das
Gewinnspiel. Die DZ be-
dankt sich bei allen Mit-
spielern der Aktion - die
natürlich im kommenden
Jahr fortgesetzt wird.

Polizei: Erst zahlen, dann fliegen

DÜLMEN. Am frühen Frei-
tagmorgen wurde nach
Angaben der Polizei ein
49-jähriger türkischer
Staatsangehöriger aus Dül-
men am Flughafen Müns-
ter/Osnabrück bei der Aus-
reisekontrolle nach Iz-
mir/Türkei am Schalter der
Bundespolizei vorstellig.
Eine fahndungsmäßige
Überprüfung ergab, dass
der Mann von der Staats-
anwaltschaft Münster ge-

sucht wurde. Wegen Ver-
stoß gegen das Pflichtver-
sicherungsgesetz hatte er
noch eine Gesamtgeldstra-
fe in Höhe von rund 650
Euro zu zahlen, ersatzwei-
se 18 Tage Haft zu verbü-
ßen. Da der 49-Jährige den
Geldbetrag letztendlich
aufbringen konnte, blieb
er auf freiem Fuß und
konnte seinen Flieger
noch erreichen, teilte die
Polizei mit.

Kaminrauch in der Wohnung

BULDERN (krk). Zu einem
Einsatz nach Buldern rück-
ten am Freitagvormittag
die hauptamtliche Wache
und der Rettungsdienst
aus Dülmen sowie der
Löschzug Buldern aus. Am
Buldergeist war gegen
11.15 Uhr ein Kaminbrand
gemeldet worden. Dort
hätten Anwohner ver-
sucht, nach längerer Steh-
pause einen Kamin zu be-

feuern, berichtet Wachlei-
ter Gerrit Schulmeyer.
„Aber eine Luftsäule im
Kamin hat sich nicht so
bewegt, wie sie sollte.“
Rauch drang in die Woh-
nung ein. Die alarmierten
Einsatzkräfte zogen einen
Schornsteinfeger hinzu,
kontrollierten den Kamin
mit Wärmebildkameras
und lüfteten die Woh-
nung.

ANZEIGE

Im Tal des Todes: Auf spektakuläre Szenen und viel Spannung dürfen sich die Gewinner der DZ-Verlosung bei den Karl-May-Festspielen in Elspe freuen. DZ-Foto: privat

DÜLMEN. Nein, mit dem er-
folgreichen Bürgerbegehren
gegen eine dritte Beigeord-
netenstelle hat sich die
CDU-Fraktion offiziell noch
nicht befasst. „Wir haben das
zur Kenntnis genommen
und werden unsere Schlüsse
daraus ziehen. Im kleinen
Kreis haben wir uns natür-
lich schon damit beschäftigt“,
sagt der Fraktionsvorsitzende
Willi Wessels auf DZ-Anfrage.
Eine Sitzung aller 23 CDU-
Stadtverordneten ist jedoch
erst dann geplant, wenn die
Kommunalaufsicht ihre Prü-
fung zur geplanten Neuord-
nung der Verwaltungsspitze
abgeschlossen hat.

Der Kreis Coesfeld unter-
sucht derzeit die rechtlichen
Bedenken, die Bürgermeiste-
rin Lisa Stremlau gegen den
entsprechenden Ratsbe-
schluss vorgebracht hatte
(DZ berichtete). Ein von der

FDP unterstützter Antrag der
CDU sah vor, nach dem Aus-
scheiden von Christa Krollzig
eine dritte Beigeordneten-
stelle einzurichten und die
Dezernate neu zuzuschnei-
den. Beide Punkte hatte
Stremlau beanstandet und
den Kreis als Kommunalauf-
sicht eingeschaltet.

„Wir prüfen noch“, sagt
dessen Sprecher Alois Bos-
man gestern auf DZ-Anfrage.
Wann ein Ergebnis vorliegen
könnte, wollte er nicht sagen.
„Das würde nur zu Spekulati-
onen Anlass geben.“ Ein fes-
tes Datum, bis wann die Prü-
fung abgeschlossen sein soll,
gebe es ebenfalls nicht, so
Bosman weiter. Diese müsse
jedoch „innerhalb einer an-
gemessenen Frist“ laufen.
„Ich erwarte schon in den
nächsten Wochen ein Ergeb-
nis“, macht Wessels klar.

Der Fraktionsvorsitzende
hat keine große Eile, wenn es
um die nächste Sitzung der

CDU-Fraktion geht. Einige
Mitglieder seien noch im Ur-
laub, außerdem findet die
nächste Ratssitzung erst am
29. September statt. Dort
wird, da das Bürgerbegehren
die nötige Unterschriftenzahl
bereits erreicht hat, das The-
ma dritte Beigeordnetenstel-
le erneut auf der Tagesord-
nung stehen, bestätigte am
Freitag die Stadt auf DZ-An-
frage. Eine Sondersitzung sei
nicht geplant. Sollte der Rats-
beschluss bekräftigt werden,
muss die Stadt innerhalb von
drei Monaten einen Bürger-
entscheid durchführen.

Auch wenn die Fraktion
noch nicht tagte, so ist das
Bürgerbegehren jedoch na-
türlich Thema in der Partei,
berichtet der Fraktionschef.
„Erklärungsbedarf ist da.“
Mitglieder hätten ihn ange-
rufen oder sich per Email ge-
meldet, erläutert Wessels. Ih-
nen habe er erklärt, „warum
wir das getan haben, wozu

wir nach wie vor stehen.“
Und der Vorschlag der

FDP-Fraktion, die vor genau
einer Woche einen Arbeits-
kreis angeregt hatte, der sich
bis zum nächsten Sommer
ergebnisoffen mit einer Ver-
waltungsreform befassen
soll? „Das geht in jedem Fall
in die richtige Richtung“, sagt
Willi Wessels dazu. Aber ob
es eine Arbeitsgruppe brau-
che, sei aus seiner Sicht frag-

lich, wenn die Bürgermeiste-
rin keinen Grund für Ände-
rungen in der Stadtverwal-
tung sehe. „Wir sehen da ei-
nen Bedarf, die Bürgermeis-
terin nicht“, so der Fraktions-
chef. Er könne sich gut vor-
stellen, dass die Verwaltung
noch einmal auf sachlicher
Ebene begründe, warum kei-
ne Änderungen nötig seien.
Darüber werde man dann
politisch diskutieren.

Von Kristina Kerstan

Dritte Beigeordnetenstelle: CDU-Fraktion tagt, wenn Prüfung der Kommunalaufsicht beendet ist

Warten auf Landrat-Entscheid

Der Stadtverwaltung lie-
gen Stand Freitag, 12 Uhr,
insgesamt 3077 gültige
Unterschriften des Bürger-
begehrens vor. Nötig wa-
ren 2674, damit die dritte
Dezernentenstelle erneut
im Rat auf die Tagesord-
nung kommt. Weitere Un-
terschriftenlisten liegen
der Verwaltung zur Prü-
fung noch vor, berichtet

.................................................................................................................................
Stadt: 3077 Unterschriften bislang gültig

Geraldine Rondorf von der
städtischen Pressestelle.
Die beiden Initiatoren des
Bürgerbegehrens teilten
am Freitagnachmittag zu-
dem mit, dass sie bislang
4079 Unterschriften ge-
sammelt haben. Heute ste-
hen sie von 8 bis 12 Uhr in
Rorup (Bäckerei Merfeld)
und Hiddingsel (Gaststätte
Zum alten Sattler).

DÜLMEN. Sechs nagelneue
mattschwarze Pedelecs be-
reichern den Fuhrpark der
Stadt Dülmen. An drei Stand-
orten stehen sie nun den
Mitarbeitern zur Verfügung.
Bürgermeisterin Lisa Strem-
lau freut sich sehr über die
neuen Diensträder: „Auf
dienstlichen Kurzstrecken
wird damit nicht nur die
Umwelt geschont, sondern
auch noch etwas für die eige-
ne Gesundheit getan.“

Stadtbaurat Clemens A.
Leushacke nutzte das Pede-
lec sofort für eine längere
Fahrt zu einem Ortstermin.

„Die CO2-Bilanz von 2013
zeigt, dass Verkehr der größte
Verursacher für erhöhte
CO2-Werte ist“, erklärt Rein-
hild Kluthe von der städti-
schen Stabsstelle Umwelt-
und Klimaschutz. „Fahrrad
fahren ist ein wichtiger Bei-

trag, um die CO2-Emission
im innerstädtischen Bereich
zu reduzieren.“

Die Anschaffung der
Diensträder sei, als Teil des
städtischen Klimaschutzkon-
zeptes, eine Maßnahme im
Handlungsfeld Mobilität. Der
neue Klimaschutzmanager
Günter Thomas weist darauf
hin, dass zehn Kilometer
Fahrradfahren - verglichen
mit einem Durchschnittsau-
to - zwei Kilogramm CO2
einspart.

„Als Mitglied in der Ar-
beitsgemeinschaft Fahrrad-
freundlicher Städte, Gemein-
den und Kreise in NRW hat
sich die Stadt Dülmen das
Ziel gesetzt, eine Vorreiterrol-
le im Hinblick auf die Nut-
zung und Förderung des
Radverkehrs zu überneh-
men“, erklärt Fahrradbeauf-
tragte Anja Althoff.

Die angeschafften Damen-
und Herrenräder sind Pede-
lecs in verschiedenen Rah-
mengrößen mit einer Tritt-
unterstützung bis 25 km/h.
Nur wenn sich die Pedale be-
wegen, unterstützt der Motor
und erleichtert das Fahren.
„Die Elektrofahrräder sind
zurzeit ein starker Trend“,

weiß Rüdiger Seidel vom
Zweiradzentrum Dülmen.
„100 bis 120 Kilometer
Reichweite je nach Strecke
und Unterstützungsgrad
schafft so ein Fahrrad mit ei-
ner Akkuladung.“

An den drei Standorten be-
finden sich Ladestationen
zum Aufladen der Akkus.

Ausgestattet wurden die Rä-
der mit einer regendichten
Fahrradtasche und einem
fest montierten Display, der
Geschwindigkeit, Tageskilo-
meter und Grad der motori-
sierten Tretunterstützung an-
zeigt. Seidel bietet den städti-
schen Mitarbeitern eine
Schulung an.

Stadt erweitert ihren Fuhrpark

Dienstfahrten
mit dem E-Bike

Probefahrt mit den städtischen Dienst-Pedelecs; (v.l.) Bürgermeisterin Lisa Stremlau, Rüdiger
Seidel (Zweiradzentrum Dülmen), Klimaschutzmanager Günter Thomas, Reinhild Kluthe (Stabs-
stelle Umwelt- und Klimaschutz), Stadtbaurat Clemens A. Leushacke, Michael Kamper (städtischer
Bauhof) und Fahrradbeauftragte Anja Althoff. DZ-Foto: Stadt Dülmen
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